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Am 25. November 2018 zählt die Stadt Luzern die Stimmzettel erstmals elektronisch aus. 

Das sogenannte E-Counting ist sicher, effizienter und unter dem Strich günstiger als die 

Auszählung von Hand. Die Umstellung geschieht im Rahmen der städtischen Digitalstrate-

gie. 

 

Diverse Schweizer Städte wie St. Gallen (seit 2007), Bern (2014) oder Basel-Stadt (2015) kennen 

das E-Counting bereits und machen damit sehr gute Erfahrungen. Seit 2018 können auch Luzerner 

Gemeinden bei Abstimmungen die Stimmzettel elektronisch auszählen lassen. Der Regierungsrat 

hat eine entsprechende Verordnung diesen April in Kraft gesetzt.  

 

Die Stadt Luzern wird als erste Zentralschweizer Gemeinde das sogenannte E-Counting einführen. 

Zum Einsatz kommt das Verfahren erstmals am Abstimmungssonntag vom 25. November 2018. 

Das Gesuch der Stadt wurde vom kantonalen Justiz- und Sicherheitsdepartement bewilligt. Der zu-

ständige Stadtrat Martin Merki erläutert: «Im Gesuch hat die Stadt die technischen und organisato-

rischen Abläufe aufgeführt sowie die Massnahmen betreffend Datensicherheit erläutert. Die Anfor-

derungen sind hoch.» 

 

Zum E-Counting-Equipment gehören zwei Laptops samt Software und ein Scanner. Beim Einscan-

nen werden alle Stimmzettel lückenlos nummeriert und sind somit jederzeit identifizierbar. Es be-

steht kein Anschluss an das Internet – dadurch können Manipulationen, etwa durch einen Hacker-

angriff, ausgeschlossen werden.  

 

In der Stadt Luzern verändert sich dadurch auch der Abstimmungszettel: Neu darf nicht mehr mit 

«Ja» oder «Nein» auf Abstimmungsfragen geantwortet werden. Sondern es muss das ent-

sprechende Abstimmungsfeld mit einem Kreuz versehen werden. Nur so kann der Scanner 
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den Stimmzettel lesen. Alle Stimmberechtigten erhalten zusammen mit den Abstimmungsunterla-

gen eine Anleitung (siehe Anhang), zudem wurde ein kurzes Erklärvideo verfasst (siehe unten). 

Verschickt werden die Abstimmungsunterlagen zwischen dem 29. Oktober und 3. November 2018.  

 

Der Scanner kann pro Stunde 6000 bis 7000 Stimmzettel erfassen. Die Stimmzettel werden wäh-

rend des Einlesens mit einer Nummer bedruckt – dies garantiert, dass jeder Stimmzettel nur einmal 

gezählt wird. Jeder eingescannte Stimmzettel kann auf dem Bildschirm betrachtet und mit dem Ori-

ginal-Stimmzettel verglichen werden. Unklare Antworten – zum Beispiel kein korrektes Kreuz oder 

ein Kreuz über mehrere Kästchen – werden vom System aussortiert und angezeigt. Zwei Personen 

kontrollieren diese mangelhaften Stimmzettel am Bildschirm. Sie entscheiden, ob die Antworten 

trotzdem klar einem Ja oder Nein zuweisbar sind oder ob sie als ungültig erfasst werden müssen.  

 

Die Stadt Luzern hat für die Umrüstung auf E-Counting rund 100’000 Franken investiert. Die 

Gründe für die Umstellung sind laut Martin Merki vielfältig: «Das neue System ist sicher, effizienter 

und weniger fehleranfällig. Das aufwändige Auszählen von Hand entfällt.» Statt wie bislang bis 80 

bezahlte Urnenbüro-Mitarbeitende braucht es neu nur noch um die 30. Die Einsparung beträgt pro 

Urnengang (Personal-, Miet- und Transportkosten) zwischen 15'000 und 20'000 Franken. 

 

Die Einführung von E-Counting ist Teil der Digitalstrategie der Stadt (siehe Box). «Die Prozesse in 

der Stadtverwaltung werden laufend optimiert. Immer mehr Dienstleistungen können von der Be-

völkerung online vom PC oder Smartphone aus und damit rund um die Uhr genutzt werden», sagt 

Martin Merki. Katrin Aeberhard, Leiterin Bevölkerungsdienste, ergänzt: «Die Bevölkerungsdienste 

nehmen die Anliegen der Kundinnen und Kunden ernst, sie wollen für sie Mehrwerte schaffen. Ein 

weiterer solcher Mehrwert wird ab Mitte Dezember 2018 angeboten. Ab dann kann die Bevölke-

rung Umzüge elektronisch abwickeln.»  

 

 

Auf dem Weg zur digitalen Transformation 

Mehrere parlamentarische Vorstösse im Bereich Digitalisierung aus den Jahren 2016 und 2017 

zeigen, dass die digitale Transformation der Stadtverwaltung und des urbanen Raums auch auf 

politischer Ebene als wichtiges Thema wahrgenommen und unterstützt wird. Gleichzeitig sind 

die Vorstösse Ausdruck dafür, dass die Stadt in diesem Bereich Entwicklungspotential aufweist.  

 

Der Stadtrat ist sich der Bedeutung der digitalen Transformation bewusst. Er hat die Vorstösse 

entsprechend beantwortet und die Erarbeitung einer gesamtstädtischen Digitalstrategie ange-

ordnet. Die öffentliche Hand ist nun gefordert, ihre Rolle zu klären, die rechtlichen, organisatori-

schen und technischen Rahmenbedingungen zu definieren sowie die benötigten finanziellen 

und personellen Ressourcen bereit zu stellen. Die Kernaufgaben der öffentlichen Verwaltung 

sollen in einer zunehmend digitalisierten Umgebung gesichert werden und einen Mehrwert für 

Bevölkerung und Wirtschaft erzielen. Seit Anfang 2018 wird im Rahmen des Projekts «Stadt Lu-

zern digital» eine Digitalstrategie erarbeitet. Der entsprechende Bericht und Antrag wird dem 

Parlament gemäss aktueller Planung Ende März 2019 zum Beschluss vorgelegt. 
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Hier gehts zum kurzen Erklärvideo der Stadt Luzern: https://youtu.be/U7nygRc3e8A  

 

Alle Infos zum Projekt finden Sie auch unter www.wahlen.stadtluzern.ch  

 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen: 

Stadt Luzern 

Sozial- und Sicherheitsdirektion 

Martin Merki, Stadtrat 

Telefon: 041 208 81 32  

E-Mail: sosid@stadtluzern.ch 

Erreichbar: Dienstag, 23. Oktober 2018, von 10 bis 11 Uhr 

 

 

https://youtu.be/U7nygRc3e8A
http://www.wahlen.stadtluzern.ch/

